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Malerinnen und Bildhauerinnen

In Malklassen machen Frauen zunehmend

den grösseren Anteil aus. In Basel

sind unter den zwanzig Absolventinnen

dreizehn Frauen, die 1987 in
Bern eröffnete Abteilung für freie
Kunst' besteht nur aus Frauen. Ebenfalls

einen grossen Frauenanteil weisen
die Schulen Freie Kunst' in Luzern
und Farbe und Form' in Zürich auf.
Noch in der Minderheit sind Frauen in
der Bildhauerei. So machen sie in Basel
lediglich einen Viertel aus. Meissel und
Amboss scheinen nach wie vor
Männerdomäne zu sein.
In den nächsten Nummern zeigen Frauen

der Mal- und Bildhauerfachklasse
Basel ihre Arbeiten. Dabei handelt es
sich weniger um abgeschlossene Arbeiten

als vielmehr um Streiflichter auf
Arbeitsprozesse.
Dem Bild soll zum Abschluss der Serie
noch das Wort folgen. Zur Diskussion
stehen Themen wie bewusster Einbezug
frauenspezifischer Gesichtspunkte in
die Kunst, Gründe für den hohen
Frauenanteil in Malklassen,
Alltagserfahrungen an einer fast ausschliesslich
unter männlicher Leitung stehenden
Schule.

Spurensuche. Es ist Mittagszeit, die
Räume sind menschenleer. Chaotisches
Durcheinander, auf engstem Raum
abgeteilte Arbeitsecken. Organisch
geschwungene Gipsobjekte von Susanne
schaffen sich ihren Platz zwischen Amboss

und Schmiede. Beissender
Eisengeruch hängt in der Luft. Über dem
Türsturz klebt das Bild einer gestylten
Body-Building-Frau aus Annabelle'
an einem Haken baumelt eine Rose
zum Trocknen aufgehängt. Frauenspu- Die Arbeiten von Hendrikje. Überdi-
ren? mensionierte Gesichtsausschnitte von
Aus Magazinen herausgerissene Frau- Frau und Mann. Begegnung, Wahr-
enbilder, Männerbilder. Mit Steckna- nehmung.
dein an den Wänden fixiert. Beste Farbige Seh-Schlitze lösen sich aus der
Schlamm-Kämpfer' Zeit für Gefühle' grauen Bilderflut.
beim Drink zu Zweit. Zeitspiegel. Renata Borer
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